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Titelbild:


„Octopussy“ © Fei


Eine vielarmige Phantasie-Kreatur, wie ein Oktopus daherkommend. Oktopoden haben 9 Gehirne und können ihre 8 Arme, jeweils mit einem eigenen Gehirn, als Rudel jagen lassen.


„Octopussy“ ist deutlich mehr, gibt es aber wohl noch nicht! Ein passendes Symbol für die Kreativität der Schöpfung, die auch uns Menschen hervorgebracht hat.




Für meine Kinder


„Wir sind, was wir denken.


Alles, was wir sind, entsteht aus unseren Gedanken.


Mit unseren Gedanken formen wir die Welt.“


Buddha




Vorwort zur Eigenverantwortung


Wenn ein wichtiger Freund in seinem 80. Lebensjahr auf


die Idee kommt, die Welt zu beschreiben so wie er sie sieht,


dann ist Neugier angesagt.


Neugier, ein Weltbild vorgeführt zu bekommen, das von


den Erfahrungen eines langen Lebens geprägt ist und aus


heutiger Sicht in die Vergangenheit der letzten Jahrzehnte


blickt. Wie kann es anders sein, als dass dem Leser


Erkenntnisse angeboten werden, die einerseits sehr


individuelle des Autors sind und andererseits aber der zum


Ausdruck kommende Zeitgeist viele Leser in seinen Bann


ziehen kann.


Es ist dem Autor gelungen, mit realistischer


Selbstwahrnehmung ein Bild unserer heutigen Welt zu zeichnen, das


Eigenverantwortung des Einzelnen für die Lösung unserer


Probleme zur Bedingung macht.


Als selbstbewusster Individualist redet er aber nie dem


Zeitgeist das Wort, sondern bürstet mit guten Argumenten


gegen unreflektierte Meinungen anderer. Er hält unserer


Zeit und auch ein bisschen sich selbst den Spiegel vor.


Deshalb glaubt man ihm, was er uns über


Eigenverantwortung nahebringen will.


Prof. Dr. Dr. Walter Klaus Schmidt





Die Verführer


I am what I am


(Or simply being a person that lives life their own way)


aus dem Schwulen-Musical „La Cage aux Folles”.


Ein Käfig voller Narren.


“I am what I am


I am my own special creation


So come take a look


Give me the hook or the ovation


It's my world


That I want to have a little pride


In My world


And it's not a place I have to hide in


Life's not worth a damn


Till you can say


I am what I am… “


Etc.


Ein Beispiel für Viele, nicht nur für das Outing


Homosexueller. Und weitere, wie…


I did it my way (Frank Sinatra)


Ich will alles, und zwar sofort (Gitte Hænning)


Non, je ne regrette rien (Édith Piaf –


„Nein, ich bereue nichts“)





Prolog


Die verlockenden Verführer zur Eigenständigkeit sind weit verbreitet. Mit der Verantwortlichkeit sieht das allerdings schon anders aus.


Denn die meisten Menschen lassen sich nicht so ohne Weiteres zur Verantwortung ziehen.


Besonders zum Beispiel Politiker und Theologen, Journaisten und Manager. Also die Mächtigen und Gallionsfiguren unserer Welt. Im übertragenen Sinne verwendet man den Begriff „Gallionsfigur“ (kommt aus der Seefahrt), um konkrete Personen zu bezeichnen, die eine Führungs- bzw. Leitfunktion innehaben.


Sie lehnen die persönliche Verantwortung ab, weil sie häufig nicht genau wussten, was sie taten. Oder materiell und emotional nicht in der Lage sind, Eigenverantwortung wirklich zu übernehmen.


Auch weil sie nicht besonders betont haben, die persönliche Verantwortung zu übernehmen und nur eigenständig, vermeintlich privilegiert, gehandelt haben.


Manchmal besitzen sie auch von Berufs wegen zum Beispiel parlamentarische oder diplomatische Immunität.


Kurz gesagt, die meisten Menschen reden sich raus, wenn es brenzlig wird.


Einige sagen natürlich auch, dass sie die volle Verantwortung übernehmen, und nichts passiert.


Das neue gehypte und als legitim propagierte Schlagwort dafür ist Selbstermächtigung (z.B. Friday for Future). Wie überhaupt das sinnvolle Demonstrationsrecht kein Freibrief sein kann, sondern natürlich auch Pflichten hat. Das Stiften von Chaos ist kein Grundrecht.


Ein Feind der Demokratie. Unsere parlamentarische Demokratie wird ohnehin schon in dramatischer Weise vielfältig destabilisiert.


Es ist ein menschliches Grundbedürfnis in geregelten Verhältnissen zu leben. Das ergibt ein grundlegendes Vertrauen zur Staatsbildung und -verwaltung. Wenn diese Verwaltung aber nicht mehr funktioniert entstehen Selbstermächtigungen.


Unsere Republik ist überfordert durch die mangelhafte Qualifikation unserer Politiker und strategisch belastet durch unsere föderalistische Struktur.


Die Harvard-Professorin Shoshana Zuboff hat den Begriff „Überwachungskapitalismus“ geprägt und behauptet: „Wir wissen nicht, was Algorithmen über uns sagen!“ Die Daten werden nicht beherrscht.


Nicht nur wir sind ahnungslos, sondern unsere Politiker eben auch. Das gegenwärtige Pandemie-Management beweist dieses geradezu.


Die Digitalisierung mit ihrem Potenzial der Verwaltungs-Regulatorik ist längst allen über die Köpfe gewachsen.


Durch das Versagen des Staates entsteht die Gefahr, dass sich die Bürger selbst ermächtigen. Es folgen Ignoranz und Enteignungen auf beiden Seiten. Also Chaos.


Dennoch schreiben renommierte Management-Berater, wie Dr. Reinhard K. Sprenger, Bestseller mit der verführerischen Behauptung: „Nichts macht so glücklich und erfolgreich wie das Gefühl, sein Leben selbst in der Hand zu haben.“ (Das Prinzip Selbstverantwortung/Wege zur Motivation, Campus-Verlag)


Auch Adolf Hitler berief sich im Jahr 1933 auf sein Ermächtigungsgesetz, und wir wissen, was passierte.


Also sollte man weder unqualifizierten Politikern noch einzelnen Bürgern, oder ihren Organisationen, leichtsinnig Verantwortung überlassen!


Es gibt eine starke Bewegung mit Organisationen, die behaupten, das zu leisten, was der Einzelne oder der Staat nicht leisten kann. Die NGOs.


Die meisten NGO (Non Gouvernmental Organisation), gelten als NPO (Non-Profit-Organisation), was gemeinnützig meint und eine entsprechende Satzung und Verwaltung erfordert.


Stimmt das eigentlich?


Non Profit muss nur betriebswirtschaftlich nachgewiesen werden. Die Rechtsform der Körperschaft ist fast beliebig.


Mit Ethik, Sinngebung (Existenzberechtigung) und Existenzsicherung hat das zunächst nichts zu tun.


„Getane Arbeit birgt den Lohn in sich!“ sagt der Philosoph. Hier liegen die Wirtschaftswissenschaftler und Naturwissenschaftler im Clinch. Überlebensfähig sind im Grunde nur „eigenverantwortlich“ profitable Aktivitäten. Das ist ein Naturgesetz. Sonst kommt ohne Protektion der Untergang. Das hat nichts mit Überschuss zu tun, wie in der Betriebswirtschaft. Und hat nichts mit der Kreislauf-Wirtschaft, wie im Umwelt- oder Volkswirtschafts-Bezug, zu tun.
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